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• Es

• Es war

• Es war die

• Es war die beste

• Es war die beste aller

• Es war die beste aller Zeiten

• Es war die beste aller Zeiten, es

• Es war die beste aller Zeiten, es war

• Es war die beste aller Zeiten, es war Vanillepudding
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• Halluzinationen
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• Halluzinationen

• Vorurteile
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L I M I TAT I O N E N  VO N  

L L M S

• Halluzinationen

• Vorurteile

• Nicht sicher









D E R  B E L E S E N E  P R A K T I K A N T  -

W I E  M A N  G P T  B E T R A C H T E N  

S O L LT E  

• Weiß viel über viel…

• redet aber leider auch, wenn er etwas nicht weiß         -

>Wachsam bleiben und im Zweifel überprüfen

• Kennt die eigene Institution nicht -> Immer genug Kontext 

und idealerweise Beispiele geben

• Nicht gut (aber bemüht) beim zwischen-den-Zeilen-lesen     -> 

Immer klare Anweisungen geben und im Zweifelsfall 

nachbessern

• Etwas überfordert / zerstreut -> Bei längeren Diskussionen, 

immer wieder daran erinnern, worum es eigentlich geht
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P R O M P T  E N G I N E E R I N G  -  

T E X T E  E R S T E L L E N  L A S S E N

Nützlich (je nach Umstand):

• Rolle geben 

• Format 

• Struktur 

• Stil 

• Länge 

• Beispiele

Zentral

• Vom Ziel her denken

• Zielgruppe und anderen Kontext 

berücksichtigen
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To reason or not to reason?



„ K L A S S I S C H E “  L L M S  V S  R E A S O N I N G  M O D E L L E

Klassische Modelle

• Schneller

• „Kreativer“

• Kostengünstiger

Reasoning Modelle

• Besser bei komplexen Aufgaben

• Besser bei logischen Fragestellungen

• Besser bei mathematischen Problemen



D I E  S A C H E  M I T  D E M  

K O N T E X T  E N G I N E E R I N G





D I E  S A C H E  M I T  D E R  T E M P E R A T U R





E I N  PA A R  H I N W E I S E

• “““ […] “““ hilft bei der Abgrenzung von Aufgabe und Kontext

• Die KI mehrere Rollen einnehmen lassen hilft, um sich nicht auf eine Perspektive 

einzuschießen

• Reverse Prompting (Welcher Prompt hätte zu diesem Ergebnis geführt?)

• Chain of Thought Prompting (Denke Schritt für Schritt)

• Personalisierungsoptionen nutzen (z.B. „sei nicht gefällig oder via. Befehl: Wenn ich 

“““-direkt“““ schreibe, sollst du deine Antwort knapp und kritisch halten.
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U N D  WA S  W I R D  I H R  B O T ?

• Curriculum-Architekt – baut aus Lernzielen Wochenpläne, Lerneinheiten und Transferaufgaben.

Input: Rahmenlehrplan, Zielgruppe, Zeitbudget. Output: Sequenzplan + Materialienliste.

• Methoden-Mixer – schlägt didaktische Methoden je Lernziel/Gruppe vor (Jigsaw, Concept Mapping …).

Input: Lernziel, Gruppengröße, Raum. Output: 2–3 Methoden inkl. Ablauf & Material.

• Fallstudien-Generator – erzeugt realistische Branchenfälle mit Varianten (leicht/mittel/schwer).

Input: Branche, Kompetenz, Schwierigkeitsgrad. Output: Fall, Datenanhang, Leitfragen.

• Transfer-Navigator – schlägt betriebliche Mini-Projekte zum Erlernten vor.

Input: Lernziel, Betriebskontext. Output: 2–3 Transferideen.

• Kochassistent – schlägt schnelle Rezepte aus vorhandenen Zutaten vor

• Gute-Nacht-Geschichten-Bot – erfindet kurze Geschichten zum Abschalten



E I N  G U T E R  B O T  B R A U C H T

Guter Bot = Rolle + Ziel + Zielgruppe + Ton + Format + Grenzen + Beispiel

•Rolle & Ziel: „Du bist … und sollst … erreichen“

•Zielgruppe & Kontext: Für wen? In welchem Rahmen?

•Ton & Stil: sachlich, locker, humorvoll … klar benennen

•Format & Länge: Bulletpoints, Folien, Textumfang vorgeben

•Quellen & Grenzen: Nutze offizielle Quellen, aber bleib bei Empfehlungen – keine verbindlichen 

Entscheidungen oder Belehrungen.

•Beispiel geben: 1 Musterfrage + Musterantwort beifügen

















K O N T A K T  I N F O R M A T I O N E N

• Name: Oliver Nahm

• E-Mail: oliver.nahm@bibb.de

• Tel.: 0228 107 2059

Link zur Umfrage
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